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Kirchgemeinden

www.kirchenregion-aarberg.ch

Gottesdienste

Samstag, 2. März, 17.30 Uhr 

Weltgebetstags-Feier
Nach einer Liturgie von Christin-
nen aus Palästina zum Thema: 
«... durch das Band des Frie-
dens.» Gestaltet von einer Frau-
engruppe aus der Kirchgemein-
de und Pfarrerin Verena Schlat-
ter. Musikalische Gestaltung: Su-
sanne Hügli, Orgel. Anschlies-
send sind alle zum Kirchenkaf-
fee in die Pfrundscheune einge-
laden, wo auch noch vor dem ak-
tuellen Krieg gemachte Fotos 
aus Palästina gezeigt werden.

Sonntag, 10. März, 10.00 Uhr

Gottesdienst  
im Frienisberg - üses Dorf 
Pfrn. Salome Graber, Damaris Di 
Bennardo, Klavier. Gottesdienst-
Taxi bitte anmelden bei Ruth Lei-
ser, 032 392 33 13

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr

Gottesdienst für Chly und Gross
Pfr. Michael Siegrist, Katechetin 
Karin Christinat und die Kinder 
der KUW 4. Klasse. Susanne Hüg-
li, Orgel

Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr

Gottesdienst zum Palmsonntag 
mit Goldener Konfirmation
Pfrn. Verena Schlatter, Aniko Ab-
ric, Lektorin, Kirchenchor See-
dorf unter Leitung von Kathrin 
Steiner, Susanne Hügli, Orgel. 
Anschliessend sind alle zum 
Apéro in die Pfrundscheune ein-
geladen.

Freitag, 29. März, 10.00 Uhr

Karfreitags-Gottesdienst  
mit Abendmahl
Pfrn. Verena Schlatter, Heidi Hug, 
Lektorin, Gerhard Schertenleib, 
Flöte, Andreas Scheuner, Orgel

Sonntag, 31. März, 6.00 Uhr

Osterfrühfeier 
Pfr. Michael Siegrist, Heidi Hug, 
Gerda Hügli, Fredi Schlatter als 
LektorInnen. Andreas Scheuner, 
Orgel. Im Anschluss gemeinsa-
mes Eiertütschen in der Pfrund-
scheune.

Sonntag, 31. März, 10.00 Uhr

Oster-Gottesdienst mit Abend-
mahl im Frienisberg - üses Dorf 
Pfrn. Salome Graber, Damaris Di 
Bennardo, Klavier, Markus Imhof, 
Saxophon. Gottesdiensttaxi bitte 
melden bei Ruth Lüthi, 032 392 
43 03
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Veranstaltungen

Senioren-Mittagstisch  
der Landfrauen 

Freitag, 1. März, 12.00 Uhr, Res-
taurant «Chlostermuur», Frienis-
berg. Informationen und Anmel-
dung bei Therese Herrli, 032 392 
61 31, therese.herrli@ewanet.ch

«Mir lisme für ...»  
offener Lismi-Kreis

Der offene Lismi-Kreis trifft sich 
am Montag, 4. März, 14.00 bis 
16.00 Uhr, in der Pfrundscheune. 
Wir stricken verschiedene Sa-
chen für gute Zwecke. Neue Stri-
ckerinnen sind jederzeit will-
kommen! Weitere Auskünfte bei 
Marlis Lüthi, 032 392 39 67

Nachmittag für Alleinstehende

Montag, 11. März, 14.00 Uhr, in 
der Pfrundscheune

Geschichtenmorgen

Samstag, 16. März, 9.00 bis 
11.00 Uhr, im alten Gemeinde-
haus. Für aufgeweckte Kinder im 
Alter von 4 bis 8 Jahren. Die Kin-
der hören biblische Geschich- 
ten, vertiefen diese beim Bas-
teln, Spielen, Singen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Seniorennachmittag

Freitag, 22. März,14.00 Uhr im 
Frienisberg - üses Dorf, Kloster-
saal. «We ds Härz der Früehlig 
gschpürt.» Geschichten und Lie-
der zu Liebe und Treue mit Jürg 
Rindlisbacher. 
Mit Märchen und Geschichten 

aus verschiedenen Ländern und 
alten Volksliedern weckt Jürg 
Rindlisbacher Frühlingsgefühle 
– Verliebtheit, Zuneigung, Liebe. 
Er erzählt und singt schalkhaft, 
leidenschaftlich und tiefsinnig 
und zieht damit die Zuhörenden 
in den Bann der Geschichten. 
Jürg Rindlisbacher (66) wohnt in 
Port und ist seit seiner Pensio-
nierung Märchen- und Ge-
schichtenerzähler.
Wir freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher dieses 
letzten Seniorennachmittags in 
diesem Winterhalbjahr! 

Herzlich laden ein Pfrn. Verena 
Schlatter, Heidi Lüthi, Kirchgemein-
derätin, und Team

«Das Band des Friedens»

 

Konf+

Freitag, 22. März, 19.00 bis 21.00 
Uhr. Dies ist ein Angebot für Ju-
gendliche, die bereits konfir-
miert wurden. Folge uns auf Ins-
tagram, dann hast Du alle aktuel-
len Informationen. https://www.
instagram.com/konfplus. Wir 
freuen uns auf Dich. Pfr. Michael 
Siegrist, Lea Müller und Marco Wälti

Fiire mit de Chliine

Samstag, 30. März, 10.00 Uhr, in 
der Kirche Seedorf
Der lebhafte Geschichtengottes-
dienst speziell für Kinder im Al-
ter von 2 bis 5 Jahren in Beglei-
tung ihrer Eltern, Grosseltern, 
Gotte oder Götti. In einer kindge-
rechten Feier lernen die Kleins-
ten christliche Werte sowie die 
Kirche kennen. Im Zentrum der 
gut 15-minütigen Feier steht 
eine Geschichte. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit zu ei-
nem gemütlichen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen. Für die Klei-
nen gibt es während des Kaffees 
eine kleine Überraschung. Zum 
Fiire mit de Chliine laden wir Sie 
und Ihre Kleinsten ganz herzlich 
ein! Für das Fiire-Team: 

Pfarrer Michael Siegrist

Erwachsenen Bildung

Sinngespräche
Sinnvoll mit den Herausforderun-
gen des Lebens umzugehen, ge-
lingt nicht immer auf Anhieb ... und 
manche Ereignisse bringen uns ins 
Nachdenken, welcher Sinn eigent-
lich hinter allem steckt. Alle Men-
schen, die gerne über Hintergrün-
de des Lebens nachdenken und mit 
anderen darüber ins Gespräch kom-
men, lade ich wieder zu einer Reihe 
von Sinngesprächen ein. 

Sie finden jeweils an Dienstag-
abenden von 19.30 bis 21.00 Uhr in 
der Pfrundscheune statt. Die nächs-
ten Termine und Themen sind wie 
folgt:

19. März 
Krieg und Frieden. Kann Gewalt le-
gitim sein?
2. April
Wohlstand oder einfaches Leben. 
Was ist erstrebenswert?
16. April
Prophetinnen und Propheten. 
Braucht es sie auch heute? Und wo-
für?

Ich freue mich auf angeregte Ge-
spräche zu wesentlichen Themen! 
Pfarrerin Verena Schlatter

Osterwunsch
Ich will nicht bleiben

am Grab
mit meiner Angst,
mit meiner Frage,
mit meiner Trauer.

Ich will sehen
den gehobenen Stein,
die gefalteten Tücher,

das leere Grab.

Ich will fühlen
die Hoffnung,

die keimt,
die Freude,

die sich ausbreitet,
das Leben,

das mich ergreift.

Ich will aufbrechen
vom Grab,

dem Auferstandenen
zu begegnen,

den Lebenden zu finden,
den Herrn zu verkünden.

Jedes Jahr anfangs März feiern 
wir den Weltgebetstag, an dem 
in aller Welt ein Gottesdienst 
gefeiert wird, mit dem uns 
Christinnen eines bestimmten 
Landes Einblicke in ihr Leben 
und ihren Glauben geben. Aus 
welchem Land die Liturgie 
kommt, wird jeweils viele Jahre 
im Voraus festgelegt. So be-
stimmte das weltweite Komitee 
schon lange vor dem 7. Oktober 
2023, dass die Feier von 2024 
von palästinensischen Christin-
nen vorbereitet werden sollte. 
Israelische Christinnen konnte 
man nicht mit einbeziehen, weil 
es dort kein Weltgebetstags-Ko-
mitee gibt.

Als eine der für die Feier hier in See-
dorf Verantwortlichen kam ich jetzt 
allerdings ins Fragen: Können wir 
unter den gegenwärtigen Umstän-
den nach einer Liturgie von christ-
lichen Palästinenserinnen beten, 
wie wenn nichts wäre? Bleiben wir 
damit fair, oder bevorzugen wir un-
gerecht eine von zwei Kriegspartei-
en? Was ist überhaupt eine gute Be-
ziehung von uns zu Israel und Pa-
lästina? In der christlichen Traditi-
on spricht man doch vom «Heiligen 
Land» und nennt Israel das «Volk 

Gottes». Passt das zur christlichen 
Friedensbotschaft, wenn es doch in 
jenem Land einst und jetzt so viel 
Gewalt und Unrecht gibt?
Im Lauf der Zeiten ist der Begriff 
«Heiliges Land» nicht immer gleich 
verstanden worden. Ursprünglich 
war es das «verheissene Land», das 
Gott Abraham und seinen Nach-
kommen als neue Heimat verspro-
chen hatte. Schon in biblischer Zeit 
wohnten dort übrigens nicht nur 
Israelit/innen. Im Mittelalter wur-
de das Land dann zum Ort von hei-
ligen Stätten, die man unbedingt 
halten und wenn nötig zurücker-
obern musste. Heutige Christen se-
hen dort vor allem die Orte, an de-
nen Jesus gelebt und gewirkt hat - 
und die Heimat der Israeliten und 
Palästinenser.
Aus christlicher Sicht kann man 
keine Kriegspartei als «Volk Gottes» 
betrachten, dem er Sieg und Sicher-
heit schenken muss. Seit Jesus die 
alttestamentlichen Befreiungsge-
schichten auf seine eigene Art inter-
pretierte, hoffen wir auf ein «Reich 
Gottes», das nicht an Völker- und 
Landesgrenzen gebunden ist; das 
wir allerdings auch nicht nur mit 
unserer eigenen Kraft verwirkli-
chen können. So umgedeutet, kön-
nen die wichtigsten Befreiungsge-
schichten des Volks Israel auch für 
uns zu hoffnungsvollen Geschich-

ten werden.
Die Weltgebetstags-Feier der christ-
lichen Palästinenserinnen kann ich 
überzeugt mitfeiern. Selbstver-
ständlich sind die enthaltenen Le-
bensberichte stark vom Alltag im 
Nahostkonflikt geprägt. Die Verfas-
serinnen achten aber darauf, nicht 
nur ihr eigenes Volk, sondern den 
Wunsch nach Frieden und Gerech-
tigkeit für alle im Blick zu behal-
ten. So feiern wir also auch bei uns 
den Weltgebetstag: Am Samstag, 2. 
März um 17.30 Uhr zuerst mit dem 
Gottesdienst und anschliessend 
beim Kirchenkaffee, wo wir auch 
noch vor dem aktuellen Krieg ge-
machte Fotos zum Leben in Palästi-
na zeigen.
Möchten Sie noch mehr erfahren 
über die historischen und theologi-
schen Zusammenhänge rund ums 
«Heilige Land»? Möchten Sie auch 
Fragen stellen und darüber disku-
tieren können? Am Dienstag, 4. 
Juni, um 19.30 Uhr, lade ich zu ei-
nem Bildungsabend zu diesem The-
ma ein, den ich zusammen mit den 
bei uns wohnhaften Historikern 
Christian Körner und Remo Stämpf-
li gestalten werde.

Pfarrerin Verena Schlatter


